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Factsheet Burundi 
Oktober 2022 

 

1 Facts & Figures 

Gesamtbevölkerung:  12.3 Millionen, davon 

sind ungefähr 44% unter 15 Jahre alt.  

Sprachen: die Amtssprachen sind Kirundi und 

Französisch. Englisch wurde 2014 hinzuge-

fügt, wird aber nach wie vor kaum praktiziert. 

Swahili wird ebenfalls gesprochen. 

Ethnische Zugehörigkeit: Die Mehrheit sind 

Hutu (85%), Tutsi (15%) und Twa (1%). Einge-

wandert sind Personen aus Europa und Süda-

sien sowie Flüchtlinge aus der Demokrati-

schen Republik Kongo, der Zentralafrikani-

schen Republik und aus Ruanda. 

Religionen: Das Christentum ist die vorherr-

schende Religion. 63.7% bezeichnen sich als 

Katholik*innen, 25.2% als Protestant*innen 

und 6% als zugehörig zu anderen christlichen 

Religionen. Ungefähr 2% bezeichnen sich als 

Muslim*innen und ungefähr 3% gehören einer 

traditionellen Religion an. 

Parlamentarische Demokratie, die seit 2005 

vom CNDD-FDD beherrscht wird. Burundi ist eine parlamentarische Demokratie mit Präsi-

dialsystem. Alle Macht ist in den Händen des Präsidenten und seiner Partei konzentriert, de m 

Conseil National Pour la Défense de la Démocratie – Forces pour la Défense de la Démocratie  

(CNDD–FDD). Der Präsident des CNDD-FDD, Évariste Ndayishimiye, wurde im Jahr 2020 

zum Nachfolger von Pierre Nkurunziza gewählt. Im September 2022 bestimmte er Gervais 

Ndirakobuca zum Premierminister. Korruption ist endemisch und strukturell, im Korruptions-

wahrnehmungsindex liegt das Land auf Platz  169 von 180. 

2 Risikoprofile 

• Personen, die sich der Regierung oder ihren Vertretern widersetzen  oder als solche wahr-

genommen werden: 

o Mitglieder oder Sympathisanten von Oppositionsparteien , insbesondere der CNL 

o Mitglieder oder Sympathisanten von Rebellengruppen  

• Personen, die die Regierung oder ihre Vertreter kritisieren  oder als solche wahrgenom-

men werden: 

o Journalist*innen und andere Medienschaffende 

o Menschenrechtsaktivist*innen 

o Mitglieder von Organisationen der Zivilgesellschaft  

• Frauen und Mädchen:  

Karte: UN, 2020   

 

https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL?locations=BI
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/burundi/#people-and-society
https://blogs.lse.ac.uk/africaatlse/2020/08/07/should-burundians-care-about-english-global-language-politics/
https://blogs.lse.ac.uk/africaatlse/2020/08/07/should-burundians-care-about-english-global-language-politics/
https://www.iwacu-burundi.org/englishnews/english-is-now-official-language-of-burundi/
https://www.iwacu-burundi.org/englishnews/english-is-now-official-language-of-burundi/
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/burundi/#people-and-society
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/burundi/#people-and-society
https://www.thearda.com/world-religion/national-profiles?u=38c
https://www.thearda.com/world-religion/national-profiles?u=38c
https://www.iwacu-burundi.org/plus-de-400-milliards-de-bif-detournes-en-2021-selon-lolucome/
https://www.transparency.org/en/countries/burundi
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2021/09/burundi-behind-facade-normalization-grave-human-rights-violations-continue
https://asylwiki.osar.ch/attachment/download/5503
https://www.hrw.org/fr/news/2021/05/26/burundi-repression-persistante-de-la-societe-civile-et-des-medias
https://rsf.org/fr/pays/burundi
https://www.hrw.org/news/2022/09/22/interview-paying-price-defending-human-rights-burundi
https://evaw-global-database.unwomen.org/en/countries/africa/burundi#1
https://www.un.org/Depts/Cartographic/map/profile/iraq.pdf
https://reliefweb.int/map/burundi/burundi-country-profile-map-november-2020
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o sind von sexualisierter Gewalt and häuslicher Gewalt bedroht  

o sind von Menschenhandel zu sexuellen Zwecken und Zwangsprostitution bedroht 

o Opfer diskriminierender Erbschafts- und Scheidungsgesetze 

o Alleinerziehende Mütter und alleinstehende Frauen, insbesondere Rückkehrerin-

nen, die besonders gefährdet sind, da sie stark stigmatisiert und geächtet werden    

• Kinder sind von Zwangsrekrutierung, Menschenhandel und Zwangsarbeit bedroht.  

• LGBTIQ-Personen, die Opfer von Diskriminierung, Gewalt und willkürlicher Inhaftierung 

werden.  

3 Jüngste Entwicklungen  

3.1 Politische Lage 

Breite Einflussnahme des Präsidenten Évariste Ndayishimiye und der Regierungspartei 

CNDD-FDD auf die Politik. Wahlen vom Mai 2020 von Gewalt überschattet. Der CNDD-

FDD gewann die Wahlen, die Opposition hat das Ergebnis angefochten. Während des 

burundischen Bürgerkriegs (1993-2005) war der CNDD-FDD die wichtigste Rebellenbewe-

gung. Seit dem Gewinn der Wahlen im Jahr 2005 kontrolliert der CNDD-FDD das politische 

Leben in Burundi und wurde seit der Wiederwahl des Präsidenten Ngurunziza im Jahr 2015 

sehr autoritär. Bei den Präsidentschaftswahlen im Mai 2020 wurde Évariste Ndayishimiye zum 

Gewinner erklärt und seine Partei, der CNDD-FDD, gewann die Parlaments- und Gemeinde-

ratswahlen problemlos. Die Wahlkampagne wurden von Gewalt und Verhaftungen von Mit-

gliedern und Wahlkandidat*innen der Opposition überschattet . Die Meinungsäusserungsfrei-

heit wurde eingeschränkt. Während den Wahlen wurden von der katholischen Kirche von Bu-

rundi viele Unregelmässigkeiten festgestellt. Die wichtigste Oppositionspartei, der Congrès 

national pour la liberté  (CNL), sprach von einer «Wahlfarce». Gervais Ndirakobuca, der im 

September 2022 auf Guillaume Bunyoni als Premierminister folgte, war im Jahr 2015 Direktor 

des Geheimdienstes und spielte eine zentrale Rolle bei den gewaltsamen Repressionen in 

diesem Jahr.  

 

3.2 Sicherheitslage 

Rasterfahndung, Kontrolle der Zivilbevölkerung und Übergriffe durch die Imbonerak-

ure. Straflosigkeit für ihre Mitglieder. Die Imbonerakure, die offiziell eine Jugendliga des 

CNDD-FDD sind, haben seit 2015 eine grosse Bedeutung im Repressionsapparat des burun-

dischen Staates erhalten. Sie sind im ganzen Land präsent, und Mitglieder dieser Miliz richten 

auf den wichtigsten Strassen Kontrollposten ein. An jedem Ort geben sie Informationen über 

die Anwesenheit und Aktivitäten von tatsächlichen oder angenommenen politischen Geg-

ner*innen an die Behörden und den CNDD-FDD weiter. Sie belästigen, kontrollieren und 

schüchtern die Bevölkerung ein und führen illegale Polizeieinsätze durch. Die Mitglieder agie-

ren oft allein, aber auch an der Seite der Polizei, des Nationalen Geheimdienstes oder der 

lokalen Verwaltungen. Vor allem in ländlichen Gebieten vertreten und ersetzen sie regelmäs-

sig die Sicherheitskräfte. Die Imbonerakure sind Teil einer aktiven Politik der Militarisierung 

der Regierung.  

 

Kampf gegen burundische Rebellengruppen. Übergriffe der Armee und der  Imbonerak-

ure auf dem Gebiet der Demokratischen Republik Kongo. Verschlechterung der Sicher-

heitslage nach August 2020 mit Zusammenstössen zwischen Sicherheitskräften und bewaff-

neten Gruppierungen, vor allem in den Grenzprovinzen zur Demokratischen Republik Kongo 

https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/hrbodies/hrcouncil/regularsession/session51/2022-09-15/A_HRC_51_44_AdvanceEditedVersion.docx
https://asylwiki.osar.ch/attachment/download/5904
https://asylwiki.osar.ch/attachment/download/5905
https://asylwiki.osar.ch/attachment/download/5905
https://www.fairplanet.org/story/tackling-burundis-sexual-violence-epidemic/
https://www.fairplanet.org/story/tackling-burundis-sexual-violence-epidemic/
https://www.unicef.org/media/115846/file/Burundi-2021-COAR.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Burundi/221007_BUR_recrutement_force.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Burundi/221028_BUR_LGBT.pdf
https://academic.oup.com/ia/article/97/4/1221/6314249
https://academic.oup.com/ia/article/97/4/1221/6314249
https://www.hrw.org/news/2020/06/01/burundi-intimidation-arrests-during-elections
https://www.rfi.fr/fr/afrique/20200527-burundi-eglise-catholique-observateurs-confirment-fraudes-elections
https://information.tv5monde.com/afrique/presidentielle-au-burundi-victoire-de-ndayishimiye-une-mascarade-pour-l-opposition-360624
https://www.rfi.fr/fr/afrique/20220908-burundi-%C3%A9variste-ndayishimiye-change-de-premier-ministre-et-veut-reprendre-la-main
https://www.hrw.org/news/2022/09/19/hardliner-takes-charge-burundi
https://information.tv5monde.com/afrique/burundi-les-imbonerakure-defilent-dans-la-rue-233119
https://www.dw.com/fr/burundi-les-imbonerakure-encore-accusés-dexactions/a-50319775
https://www.dw.com/fr/burundi-les-imbonerakure-encore-accusés-dexactions/a-50319775
https://burundihri.org/french/july_2022.php
https://burundihri.org/french/july_2022.php
https://www.hrw.org/fr/news/2022/10/14/rapport-de-human-rights-watch-pour-lexamen-periodique-universel-du-burundi
https://www.hrw.org/fr/news/2022/10/14/rapport-de-human-rights-watch-pour-lexamen-periodique-universel-du-burundi
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(DRK). Im Jahr 2022 kämpften die Imbonerakure an der Seite der burundischen Armee bei 

Vorstössen in das Gebiet der Demokratischen Republik Kongo, insbesondere um die in Süd -

Kivu ansässige Rebellengruppe RED-Tabara zu bekämpfen. Diese Gruppe verübt sporadisch 

Angriffe auf burundischem Gebiet.  

 

4 Menschenrechtsverletzungen 

Gewalt und Missbrauch gegen Personen, die verdächtigt werden, Verbindungen zu den 

Rebellen zu haben. Personen, die verdächtigt wurden, bewaffneten Grupp ierungen anzuge-

hören oder diese zu unterstützen, wurden von der Polizei oder den Geheimdiensten ausser-

gerichtlich hingerichtet. Aus den Provinzen Cibitoke und Kayanza gibt es Berichte über will-

kürliche Verhaftungen, Belästigungen und Folter von Personen, die verdächtigt werden, Ver-

bindungen zu bewaffneten Oppositionsgruppen zu haben. Aus der Provinz Bururi wurde von 

systematischer Gewalt, Erpressung und zahlreichen Fä llen von Folter in der Haft gegen diese 

Personen berichtet. 

 

Politische Verfolgung und Zwangsrekrutierung in den CNDD-FDD. Politische Verfolgung 

und von schweren Menschenrechtsverletzungen begleitete Angriffe sind an der Tagesord-

nung. Sie werden hauptsächlich von Imbonerakure, lokalen Verwaltungsbeamt*innen, Poli-

zeibeamt*innen und Beamt*innen des nationalen Geheimdienstes begangen. Hauptsächlich 

davon betroffen sind Mitglieder der Oppositionsparteien, insbesondere der CNL, aber auch 

Menschenrechtsverteidiger*innen und alle, die der Regierung kritisch gegenüberstehen. Die 

Imbonerakure werden auch der Zwangsrekrutierung beschuldigt. Wer sich weigert, dem 

CNDD-FDD beizutreten, riskiert willkürliche Verhaftungen, Misshandlungen, Entführungen 

und Hinrichtungen. Auch Kinder werden von den Imbonerakure oder dem CNDD-FDD zwangs-

rekrutiert und ihre Rechte werden verletzt und es kommt zu sexueller Gewalt.  

 

Unterdrückung der Medien und der Zivilgesellschaft. Journalist*innen werden bei ihren 

Recherchearbeiten regelmässig eingeschüchtert und unter anderem mit Gefängnisstrafen be-

droht und müssen Selbstzensur üben. Viele der Journalist*innen, die seit der politischen Krise 

im Jahr 2015 geflohen sind, befinden sich noch immer im Exil. Die wichtigsten Akteur*innen 

der Zivilgesellschaft werden massiv unterdrückt. Von vielen Organisationen wurden die Bank-

konten geschlossen und viele Menschenrechtsverteidiger*innen werden in den Untergrund 

oder ins Exil gedrängt. Die wenigen Organisationen, die noch arbeiten dürfen, werden von 

den Behörden sehr streng kontrolliert. Organisationen, die sich für LGBTQI+ -Personen ein-

setzen, werden in ihrer Tätigkeit vielfach behindert.  

 

Feindseligkeiten gegenüber Rückkehrenden, ihre Sicherheit ist nicht gewährleistet. Im 

Jahr 2020 wurden Rückkehrende von lokalen Verwaltungsbeamt*innen und Imbonerakure an-

gefeindet, die sie einschüchterten, bedrohten und ihnen ihre Rückkehrerpakete abnahmen. 

Andere wurden Opfer von schweren Gewalttaten. Einige Rückkehrende, die in der Vergan-

genheit politisch aktiv gewesen waren, wurden der Zusammenarbeit mit bewaffneten Grup-

pierungen beschuldigt, willkürlich festgenommen, inhaftiert und in Haft gefoltert . Infolgedes-

sen verliessen einige Flüchtlinge, die nach Burundi zurückgekehrt waren, das Land im Jahr 

2021 erneut. Burundische Flüchtlinge in Tansania werden regelmässig Opfer von willkürlichen 

Verhaftungen und Misshandlungen, aber auch von Zwangsrückführungen.  

 

Mangelnde Unabhängigkeit des Justizsystems . Das Justizsystem ist nicht unabhängig und 

nicht unparteiisch. Ausserdem ist es von Korruption durchsetzt. Es wird als  Instrument zur 

https://www.voaafrique.com/a/l-armée-burundaise-a-mené-17-incursions-en-rdc/6676213.html
https://burundihri.org/french/september_2022.php
https://www.voaafrique.com/a/burundi-les-rebelles-de-red-tabara-revendiquent-une-s%C3%A9rie-d-attaques/5588622.html
https://www.voaafrique.com/a/burundi-les-rebelles-de-red-tabara-revendiquent-une-s%C3%A9rie-d-attaques/5588622.html
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
https://www.hrw.org/news/2022/05/18/burundi-suspected-opponents-killed-detained-tortured
https://burundihri.org/french/november_2021.php
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://www.sosmediasburundi.org/2022/08/22/muyinga-deux-militants-du-cnl-molestes-par-des-imbonerakure/
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Burundi/221007_BUR_recrutement_force.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Burundi/221007_BUR_recrutement_force.pdf
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://rsf.org/fr/pays/burundi
https://rsf.org/fr/pays/burundi
https://www.hrw.org/news/2021/05/26/burundi-entrenched-repression-civil-society-media
http://www.hrw.org/news/2022/09/22/interview-paying-price-defending-human-rights-burundi
http://www.hrw.org/news/2022/09/22/interview-paying-price-defending-human-rights-burundi
http://www.ofpra.gouv.fr/sites/default/files/atoms/files/1901_bdi_lgbti.pdf
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
http://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/CoIBurundi/ReportHRC48/A_HRC_48_68_FR.docx
https://www.hrw.org/news/2021/03/08/burundi-free-forcibly-returned-refugees
https://www.hrw.org/news/2021/03/08/burundi-free-forcibly-returned-refugees
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
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Unterdrückung der politischen Opposition und zur Knebelung und Zensur der Presse und von 

Menschenrechtsverteidiger*innen eingesetzt. Im Allgemeinen geniessen die Urheber von 

Menschenrechtsverletzungen, insbesondere die Imbonerakure, fast völlige Straflosigkeit.   

 

Es ist schwierig, Menschenrechtsverletzungen zu dokumentieren. Zugang für Men-

schenrechtsverteidiger*innen und internationale Beobachter*innen sehr einge-

schränkt. Es ist schwierig, die Menschenrechtslage zu dokumentieren, da die Behörden die 

Arbeit der Zivilgesellschaft und der Medien einschränken. Die Opfer haben Angst vor Vergel-

tungsmassnahmen. Die burundischen Behörden haben ihre Ablehnung gegenüber internatio-

nalen Mechanismen zur Dokumentation der Menschenrechte in Burundis innerstaatlichen An-

gelegenheiten öffentlich deutlich gemacht.  

 

https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://undocs.org/fr/A/HRC/45/32
https://www.hrw.org/news/2022/05/18/burundi-suspected-opponents-killed-detained-tortured
https://www.voanews.com/a/un-investigator-calls-for-access-to-burundi-to-probe-human-rights-violations-/6638142.html
https://www.voanews.com/a/un-investigator-calls-for-access-to-burundi-to-probe-human-rights-violations-/6638142.html

